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Gremium Datum Behandlung 

Finanzausschuss 20.08.2019 Ö 

Hauptausschuss 09.09.2019 Ö 

Stadtvertretung 23.09.2019 Ö 

 
 
Verfasser: Herr Axel Koop  FB/Aktenzeichen: 20 10 11 
 
 

IV. Nachtragshaushaltsplan 2019; hier: 
Investitionsprogramm 2018 bis 2022 
 
Zielsetzung: 
 
Nach § 75 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein sind Kommunen ver-
pflichtet, ihre Haushaltswirtschaft so zu planen, dass die stetige Erfüllung ihrer Auf-
gaben gesichert ist. Mit dem vorgelegten Finanzplan und dem ihm zu Grunde 
gelegten Investitionsprogramm wird durch Gegenüberstellung der Einnahmen und 
Ausgaben der Finanzrahmen dargestellt. 
 
 
 
 Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt,  
 
der Hauptausschuss empfiehlt, 
 
und die Stadtvertretung beschließt, 
 
das Investitionsprogramm für die Haushaltsjahre 2018 bis 2022 gemäß Entwurf.  
 
 

 
___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Koop, Axel am 08.08.2019 
Koech, Gunnar, Bürgermeister am 09.08.2019 
 

 
Sachverhalt: 
Nach § 83 der Gemeindeordnung hat die Gemeinde  ihrer Haushaltswirtschaft eine 
fünfjährige Finanzplanung zu Grunde zu legen, welche wiederum auf einem 
Investitionsprogramm basiert. Das Investitionsprogramm ist separat zu beschließen. 
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Als Anlage beigefügt ist der Finanzplan; das Investitionsprogramm ergibt sich aus 
der Anlage zum Vermögenshaushalt und ist hier nicht noch einmal beigefügt. Es ent-
hält die Fortschreibung des letztjährigen Programms mit den erkennbaren Än-
derungen.  
 
Der Finanzplan basiert auf dem Entwurf des Verwaltungshaushaltes 2019 und ist mit 
den Empfehlungen aus dem Haushaltserlass unter Berücksichtigung örtlicher Be-
sonderheiten hochgerechnet. 
 
Aufgrund dessen, dass der Verwaltungshaushalt des Haushaltsjahres und der drei 
nachfolgenden Jahre nach der Finanzplanung ausgeglichen ist sowie in den beiden 
vorangegangenen Haushaltsjahren ausgeglichen war, entfällt die Genehmigungs-
pflicht für den Gesamtbetrag der Kredite sowie für den Gesamtbetrag der Ver-
pflichtungsermächtigungen.  
 
Dennoch ist die Stadt weiterhin verpflichtet, ihre Haushaltswirtschaft so zu planen, 
dass die stetige Erfüllung ihrer Aufgaben gesichert ist. Aufschlüsse über die 
dauernde Leistungsfähigkeit ergeben sich aus der mittelfristigen Finanzplanung, die 
alle in den Planungsjahren für die Erfüllung der Aufgaben voraussichtlich eingehen-
den Einnahmen und zu leistenden Ausgaben enthält. In der Regel ist davon auszu-
gehen, dass bei Vorliegen eines mittelfristig positiven Finanzspielraumes die Kredit-
verpflichtungen mit der dauernden Leistungsfähigkeit der Gemeinde im Einklang 
stehen.  
 
Der aktuelle Entwurf der Finanzplanung weist in den Planungsjahren 2019 bis 2022 
weder Soll-Fehlbedarfe noch Soll-Überschüsse aus. Vielmehr muss angemerkt 
werden, dass der Verwaltungshaushalt im Finanzplanungsjahr 2020 nur durch eine 
Zuführung vom Vermögenshaushalt aus Mitteln der Allgemeinen Rücklage in Höhe 
von 400.000 € ausgeglichen werden kann. Es bleibt daher kein freier Finanzspiel-
raum für die Finanzierung von Investitionen.  
 
Zudem zeigt die aktuelle Steuerprognose eine leichte Abschwächung des konjunk-
turellen Wachstums. Auch wenn damit noch keine signifikanten Tendenzen eines 
möglichen Abschwungs erkennbar sind, ist die konjunkturelle Entwicklung regel-
mäßig Schwankungen unterworfen, die entsprechend zu berücksichtigen sind.   
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Keine, da es sich um den Beschluss des Haushaltes handelt.  
 
 
Anlagenverzeichnis: 
 
Finanzplan  
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